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ZUM SONNTAG
DER BILDSCHNITZER

Die Nacht staubt wie ein Stern auf ihn hernieder.
Und es begibt sich, daß er taumelnd wieder
Von seinem Lager in die dunkle Werkstatt tritt.
So atemlos wie einstmals Heraklit.

im Sturme einer Niederschrift gesessen .
Wirft er sein Herz ins Werk, indessen, ■
Von des Apostels Faltenwurf gegrüßt.
Sich Zug um Zug der herbe Griff versüßt.

Schon löst sich aus den zärtlichen Konturen
Die allerköniglichste der Figuren!
Die Hand des Schöpfers beichtet ihren Stolz
Den wunderbar bescheidenen Gewändern.
Und noch einmal, den letzten Schnitt zu ändern,
Taucht er sie fiebernd in das weiche Holz.

Gerhard Prager

Der Umgang mit lieh felbft
Am letzten Tage dieses Krieges begann ein

schon etwas älterer Leutnant die ihm anver¬
trauten Papiere , die Dienstvorschriften, die
Wehrpässe, den Schriftverkehr und die son¬
stigen Überreste des Schreibstubenfleißes zu
vernichten . Dabei stieß er auch bald auf die
Personalpapiere der Offiziere und fand, wie
nicht anders zu erwarten , auch alle die Be¬
urteilungen seiner eigenen Person fein säu¬
berlich der Reihe nach geordnet, so wie sie
ihn während seiner Dienstzeit begleitet und
sich nach Vorschrift alle Vierteljahre um ein
weiteres Dokument vermehrt hatten . Mit ver¬
ständnisvollen Schmunzeln stellte er fest,
daß seine verschiedenen Vorgesetzten ihn teils
als Sonderling, teils als Einzelgänger mit
zivilistischen Manieren, ja der letzte ihn so¬
gar als „Philosoph“ bezeichnet hatten . Da
sonst nichts Negatives über ihn ausgesagt
war , konnte er sich diese Deutung seiner In¬
dividualität schließlich gefallen lassen. War
sie überhaupt negativ?

Wir sind gewöhnt, jemanden der sich ab¬
sondert , mit einem gewissen Verdacht zu be¬
trachten . Ein Einzelgänger— hinter dem steckt
•doch was. Es wirkt als Vorwurf, wenn man
sagt, daß sich einer zuviel mit sich selbst be¬
schäftigt . Hingegen hat es noch nie als Kritik
gegolten, wenn man beispielsweise von je¬
mand sagt, er gehe ganz in anderen auf.
Irgendwie scheint man sich selbst in schlech¬
ter Gesellschaft zu befinden, die man besser
meidet . Man dürfe die Einladung zu einer
Geselligkeit kaum mit der Begründung ab¬
lehnen , man wolle einmal mit sich selbst
allein sein . Falls man nieht noch eine wei¬
tere Begründung in Gestalt eines eben er¬
littenen Trauerfalles hat , wird man höchst¬
wahrscheinlich in den Verdacht des Hochmu¬
tes kommen. Aber dieser Verdacht trifft ge¬
rade Kontaktscheue, Gehemmte und Sensible
so oft, daß er meist an die falsche Adresse
.gerät .

Daß man die Selbstbezogenheit in Form
■von Habgier, Rücksichtslosigkeit oder Eitel¬
keit nicht schätzt, ist einleuchtend. Daß je¬
doch sehr viele Menschen der Selbstbezogen¬
heit , der Liebe zur Einsamkeit und dem Be¬
dürfnis nach beschaulicher Vertiefung prak¬
tisch verlegen gegenüberstehen, bedarf der
Aufklärung.

Wahrscheinlich ist es so , daß jeder Mensch,
wenn er einmal versucht, in sich hineinzu¬
schauen, ein Knäuel verworrener Gefühle .

verbotener Wünsche , unerfüllter ausschwei¬
fender Sehnsüchte erb4 <kt , die ihn sehr in
der guten Meinung stören, die er sonst von
sich hat. Weder kann er in all dem eine Ord¬
nung finden , noch vermag er diesem dunklen
Teil seiner Seele Sympathie entgegenzubrin¬
gen . Um tiefer in sich einzudringen, bedürfte
es des Mutes , unliebsame Erkenntnisse auf
sich zu nehmen und sorgsam behütete Vor¬
urteile über die eigene Person abzubauen.
Darüber hinaus bedürfte es wohl auch einer
gewissen Führung , um sich im eigenen La¬
byrinth zurechtzuflnden, besonderer Schlüssel ,
um verschlossene Türen aufzusperren, ja so¬
gar einer besonderen Sprachkennlnis, um die
Bildersprache der Seele zu verstehen.

Man wird mit Recht soviel kühle Distanz zu
sich selbst, soviel Wissen und psychologische
Technik nicht von jedem erwarten können,
der sich um Selbstverständnis bemüht . Nur in
den Fällen, wo jemand so wenig mit sich fer-

Es mag töricht sein, Briefe an die Menschen
zu schreiben. Man sollte einem Freund , einem
Verehrer oder jemandem, der eines von bei¬
den gern werden möchte, schreiben. Man
sollte in diesen Briefen die neuesten Sensa¬
tionen kleiner Menschen mit noch kleineren
Geistern erzählen , von den letztvergangenen
Begebenheitenin der Nachbarschaft berichten
und die Liebesabenteuer gemeinsamer Be¬
kannter wiedevgeben . Der Stil kann schlecht
sein . Form? Ästhetik? Der Inhalt , dieser In¬
halt interessiert , denn die Menschen unserer
Tage besinnen sich wieder auf innere Werte !

Es mag töricht sein, Briefe an die Menschen ,
an alle Menschen zu schreiben. . . .

*

Sie gingen aus, den Sinn des Lebens zu er¬
forschen . Sie schrieben tausend Bücher ge¬
lehrten Inhaltes und mehr , aßen Schinken,
tranken die köstlichsten Weine und gingen,
der Natur ihre Kultur zu bringen. Dann
schrieben sie wieder tausend Bücher gelehrten
Inhaltes und mehr , aßen Schinken und tran¬
ken die köstlichsten Weine . Sie gingen aus,
den Sinn des Lebens zu erforschen.

An der Südsee stand eine junge Wilde mit
träumenden Augen und Gott im Herzen. . . .

*

Ein Vögelchen fiel aus seinem Nest und
brach die Flügel. Es hatte von weiten Fernen,
goldenen Abenden, süßen Liedern und großen
Seelen geträumt . Nun schauen neugierigeKin¬
der auf seine Qual. „Es lebt noch“

, rufen sie .
Interesselose Menschen stampfen vorbei. Was
geht sie das Leben an, das Leben einefc kleinen
Vogels? Ein Vögelchen fiel aus seinem Nest
und brach die Flügel. Weiter nichts. . . .

*

Ich beugte mich über ein Wasser und sah
ein Gesicht . Ich ging in die Stadt und sah
tausend Gesichter. Sie lärmten , stritten , heu¬
chelten und . . . dankten . Tausend Gesichter?
Ich beugte mich über ein Wasser und sah ein
Gesicht . . . .

*

Ich glaubte, ich halte das Leben in meinem
Arm . Ich dachte, ich habe die Wahrheit ge¬
funden. Ich schwor, mir sei die Treue begeg¬
net . Und ich dünkte mich reich , so reich . Be¬
hüten, bewahren wollte ich meinen Besitz und
faßte mit beiden Händen zu . Und als ich sie
öffnete waren sie leer, ganz leer. . . .

tig wird, daß er sogar an seinen Lebensauf¬
gaben scheitert, ist es nötig, ihm mit den psy¬
chologischen Einsichten der Gegenwart unter
die Arme zu greifen.

In allen anderen Fällen müßte es genügen ,
daß man lernt , vor wichtigen Entscheidungen
nicht nur seinen Verstand, sondern auch sein
innerstes Gefühl zu befragen. Das setzt vor¬
aus, daß man wenigstens für einige Minuten
alle äußeren Dinge vergißt und es still in sich
werden läßt. Wie oft hat man vorher schon
gewußt, was kommen würde, ohne auf die
leise Stimme zu hören, die sich dabei bemerk¬
bar machen wollte. Wenn man dafür in
Kauf nehmen muß, gelegentlich für einen
Sonderling gehalten zu werden , so denke man
daran, daß eines Tages alle Beurteilungen, die
uns unsere Mitmenschen zuteil werden lassen ,
in Nichts aufgehenund nur das Zeugnis übrig¬
bleibt, das man sich selbst ausstellt.

Dr . Hans Knobloch

Auf dem Bilde lächelt sie . Ihre Augen sind
hell und ihr Mund lächelt. Und das bange
Klopfen des geängsteten Herzens? Heute ist
sie -tot . Der Mund lächelt noch immer, auch
die Augen sind hell geblieben. Nur das Herz
ist still geworden . „Eine glückliche Frau“

, so
sagen die Menschen . . . .

*

Du sollst nicht fragen : Darf ich dieses tun
und muß ich jenes lassen? — Leben sollst du
und sollst glücklich sein . Singe deine eignen
Lieder, die noch nie ein Mensch gesungen .
Suche Wege, die nur deinem Fuß gehören.
Baue deine eigne Welt , in der nur Gott und
deine Liebe wohnen. Was kümmern dich die
Grenzen und Gebote andrer Menschen ? Dein
Leben lebst Du , nicht das Leben dieser Frem¬
den .

Nur hüte dich, daß deine Augen nie von
einer Schuld zu sagen wissen. . . .

*

„Es ist kalt und wir brauchen Wärme . Die
Sonne !“ sagten die Menschen . Sie lebten und
warteten . Der Sommer kam und mit ihm die
Wärme, die Sonne . Und die Menschen suchten
den Schatten. . . .

Es war kalt und sie brauchten die Wärme ,
die Sonne. . . .

*
Du kommst weil du einsam bist? Hast du

die unendliche Geborgenheit des blauen Him¬
mels vergessen? Haben deine Augen die Hei¬
mat im geheimnisvoll lebendigen, trauten
Walde verloren? Ist deinen Ohren das be¬
törende Liebessummen der Insekten, das
lockende Schluchzen sehnender Vögel , das
heimliche Zirpen der Grillen fremd gewor¬
den ? Sind deine zärtlichen Hände so müde,
vom kosenden Gras, von nickenden Blumen
und vom leisen Wind geküßt zu werden? Will
dein weißer Leib das innige Streicheln der
weichen , jauchzendenLuft mit den Umarmun¬
gen eines fremden Mannes vertauschen?

Du kommst weil du einsam bist? Du kannst
nicht einsam sein , denn du kennst die Men¬
schen nicht. . . . *

Millionen Menschen beten Tag für Tag die
Sonne an . Millionen Menschen sprechen Tag
für Tag von Liebe. Und keiner sieht die

riesengroße Lüge . Ein jeder glaubt zu leben,
oder . . . geht zugrunde.

*

Kinder, deren Tränen noch zerbrochenem
Spielzeug gelten! Ihr ganzer Reichtum ist ein
kleines Herz voll Sehnsucht, Zärtlichkeit , Ver¬
trauen . Und sie schenken ohne Grenzen, dem,
der ihre Liebe sucht.

Aber bald erwachsen sie zu Menschen , die
keine Zeit und keinen Platz für derlei Dinge
haben. In ihren Augen glitzert Neid und
flammt die Habgier auf. „Geld , Gut, für mich ,
für mich“

, so lechzen ihre Hände und auch
ihre Herzen . Sie haben nichts für den, der ihre
Liebe sucht und Liebe bringt , denn dafür kön¬
nen sie nichts kaufen.

Und wer ein Kind bleibt? „Welch ein
Idiot“ . . .

*

Geduld ist nur in einem von tausend Fällen
Ausdruck eines edlen und gütigen Herzens.
Viel öfters ist sie nichts anderes als Selbst¬
disziplin, geboren aus dem Bestreben, das
eigene Ziel zu erreichen.

*
Wir wissen nicht mehr voneinander wie

zwei Steine, die ein Zufall nebeneinander
brachte. Und doch maßen wir uns Eigen¬
tumsrechte übereinander an und wagen es ,
das Schicksal anzuklagen, wenn es uns, sei es
durch den Tod oder andere Trennungsfak¬
toren — das Irrige unserer Annahme, oder
sagen wir besser unserer Selbstüberschätzung
begreiflich macht. Tut es doch nichts anderes
als ein Windstoß oder ein spielendes Kind,
das die nebeneinander liegenden Steine trennt .
Wer aber wollte hier den Mut zu einer An¬
klage haben?

*
Der Kardinalfehler unseres Lebens ist nur ,

daß wir immer meinen, unser Herz an irgend
etwas hängen zu müssen, gleichgültig, ob es
sich dabei um einen Menschen , ein Kunst¬
werk oder ein Ding handelt . Bei der Wandel¬
barkeit unserer Anschauungen und Empfin¬
dungen muß diese Einstellung wieder und
wieder Schmerzenverursachen. Wir können es
uns nicht leisten, unser Glück , unsere Zufrie¬
denheit, unser Sich-mit-dem-Leben-Abfinden
von irgend etwas außer uns Liegendem ab¬
hängig zu machen, sondern sollten zuerst da¬
nach trachten , alle Faktoren , die für unser
Wohlbefinden von größtem Wert, ja ausschlag¬
gebend sind, in uns selbst zu festigen und zu
begründen. Wenn uns das gelungen ist , ist
immer noch Zeit, Fremdes in unsere Lebens¬
sphäre einzubeziehen. Aber vielleicht sind wir
zu arm, um in uns selbst leben zu können . . . .

SINNSPRÜCHE
Diene treu und unverstellt .
Deinen Brüdern eng verbunden,
Und du hast die ganze Welt
Und dich selbst überwunden.

*
„Bessere Leute.“ Wenn es nur mehr „gute“

gäbe ! *
Deine Feinde werfen dir Steine in den Weg.

Wirf sie nicht fluchend zurück, sondern gehe
schweigend um sie herum oder übersteige sie
lächelnd. *

Nicht : Lohnt es sich? sondern: Ist es deiner
würdig?

*

Im Unglück wie im Glücke
Sei stark und stolz !
Und brauchst du eine Krücke,
Nimm Eichenholz !

Briefe an Öie Mcnfchcn
Von Christa Braune

Roman
aus den Bergen

von Lola ] o 1 1

Copyright by Münchner Roman-Verlag,
München- Pasing
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So hatte Maria Falbesoner an diesem Abend
-•nicht mehr Gelegenheit, sich auszusprechen,
und wenn es auch für die anderen schien , als
•ob zwischen den beiden die engste Verbun¬
denheit bestünde, stand doch zwischen den
Verlobten das Unausgesprochene wie eine
Wand.

Im Gasthof zur „Sonne“ läutete das Telefon .

„.Herrn Merk? Ja , Herr Merk ist im Garten.
Einen Moment bitte .“ Das Zimmermädchenlief
hinaus und holte Karl Merk an den Apparat
„Ein Herr möchte Sie sprechen, Herr Merk .“
Auch Fritz Müller ging mit ihm. Sie wußten,
daß Herbert Embach ab heute wieder in Gar¬
misch war und erwarteten schon seinen Anruf.

„Servus, Herbert - Was, so schnell ?
Willst du dich nicht erst akklimatisieren? -
Morgen schon . Gut, wird gemacht , wir sind
dabei, Fritz und ich ; er steht neben mir. -
So, den Nordgrat Auch recht. - Was, den
willst du als Führer ? Warum gerade den?“
Karl Merk sah sich um, und als außer seinem
Freund niemand in der Diele war , sprach er
weiter . „Laß das, Herbert , die beiden gehörten
zusammen, du hast nicht das Recht , dich zwi¬
schen sie zu drängen. Sei doch vernünftig. Soll
ich nicht einen anderen Führer bestellen? -
Gut, dann nicht Ich nehme gerne den Brun¬

ner , er ist der beste Führer hier. - Ich
dachte nur , wegen dir . - Nein, Vorschrif¬
ten Wifi ich dir auch nicht machen , da bist
du auf dem Irrwege. Es war nur der Rat dei¬
ner Freunde. Fritz denkt ebenso wie ich. -
Gut , wir Sprechen mit ihm und rufen dich tro
Hotel an. - Ja , wir müssen auch Ende die¬
ser Woche nach Hause Also , auf Wiedersehen!"

Langsam hängte Karl Merk den Hörer auf
die Gabel . „Du hast es gehört, Fritz, er will
ausgerechnet mit dem Brunner gehen . Sollen
wir dem Brunner klaren Wein einschenken,
was sollen wir tun ?“

„Der Brunner wird schon fertig mit Herbert
da kannst du dich darauf verlassen. Der
braucht uns nicht. Ich habe ihn gemö und
möchte gerne mit ihm gehen; du doch auch.
Karl?“

„Gewiß , Fritz ; gut, wir sprechen mit ihm.“

Als Peter Brunner nach Hause kam, er¬
warteten ihn schon die Herren aus Zimmer
vierzehn. Ihr Freund sei heute angekommen,
sagten sie , und morgen früh würden sie gerne
Ausziehen zu einer Tour. Die Nordwand hät¬
ten sie gerne gemacht und über den Ferner
herunter nach Hammersbach.

„Die Nordwand wollen Sie machen “, sagte
Peter Brunner , „ich hab heut auch schon ein¬
mal gehört, daß in diesen Tagen ein Herr
hinauf will, ein gewisser Herr Embach .“

„Ja , das ist unser Freund “ , sagten die beiden
einstimmig, „und er will mit Ihnen und mit
uns hinauf. Er ist ein gewandter Bergsteiger.
Wir geben ihm heute noch telefonisch Be¬
scheid , wann wir uns morgen treffen .“

„So“ , sagte Peter und sonst nichts.
Sie entschlossen sich , am nächsten Tage früh

fünf Uhr aufzubrechen und Karl Merk tele¬
fonierte in das Hotel Rosenhof . Er konnte je¬
doch Herbert nicht antreffen und ersuchte

deshalb den Portier , ihm auszurichten, mor¬
gen früh fünf Uhr am Gasthaus zur „Sonne “
zu sein. Herbert saß während dieser Zeit ge¬
rade bei seinem zukünftigen Schwager Hans
Solleder und beide hatten sich sehr gefreut,
sich kennen zu lernen. So plauderten sie nun
und immer wieder überflog Hans Solleder den
Brief, den Herbert ihm von seiner Schwester
überbracht hatte . Es ging viel Liebe von jeder
Zeile aus , die Helene Embach schrieb und
Hans konnte kaum mehr den Tag erwarten,
an dem sie seine Frau werden sollte.

Die beiden Männer saßen in dem gemütli¬
chen Wohnzimmer , das im großen und ganzen
jetzt fertig war und nur noch auf all die
Kleinigkeiten wartete, mit denen es Helene
ausschmücken würde. Sie tranken auf eine
gute Freundschaft und Verwandtschaft. Der
Maler erzählte, wie er Helene damals vor dem
Bahnhof stehen sah und sofort eine tiefe Zu¬
neigung zu ihr empfand; wie er aber um so
trauriger wurde, da er sie für Herberts Frau
hielt „Und kurz vorher“

, sagte er, „hab ich
dich mit einem jungen Mädel gesehen, da hab
ich dir Helene wahrlich nicht gegönnt“ Doch
den Namen Marias sprach er nicht aus.

Beide lachten sehr über den Irrtum Hans
Solleders , doch auch Herbert erwähnte über
sein Verhältnis zu Maria Falbesoner nichts.
Er mußte nur noch einmal mit einem Men¬
schen über sie sprechen, bevor sie seine Frau
wurde — und das war Peter Brunner. Die
Aussprache morgen hoch oben im Gebirge
hatte er sich Wort für Wort zurechtgelegt.

„Sei vorsichtig , daß du nicht fällst“
, sagte

Hans Solleder beim Abschied , „wir brauchen
einen ganzen Trauzeugen, keinen halberten.
Wenn wir auch nur ein paar Leut sind bei der
Hochzeitsfeier , trotzdem muß es lustig wer¬
den . Auf den Brunner könnt Ihr euch übrigens
verlassen, das ist ein vorsichtiger und zuver¬
lässiger Führer . Soviel ich gehört hab, will er

nimmer lang führen und widmet sich ganz
seiner Wirtschaft. Es ist wirklich schad da¬
rum . Also , auf Wiedersehen, Herbert , kommst
gleich wieder zu mir her , wenn ihr zurück
seid .“

Herbert Embach ging an diesem Abend so¬
fort zu Bett, er hatte nicht die Spannkraft wie
sonst bei seinen Vorbereitungen zu großen
Touren. Schon der Gedanke an das lange Stei¬
gen machte ihn müde.

•

Ein leichter Nebel lag über dem Loisachtal
• und die Dämmerung wich schon dem Tag, als
Peter Brunner aus der Türe trat Er tat ein
paar tiefe Atemzüge und richtete sich noch das
Seil zurecht, da hörte er schon die Schritte
von Karl Merk und Fritz Müller in der Diele .

„Guten Morgen , meine Herren . Haben Sio
ausgeschlafen?“

„Etwas zu spät ins Bett sind wir gestern,
Brunner, und das Aufstehen ist uns schwer
gefallen, aber die frische Luft wird uns gleich
die Augen öffnen.“

„Geht’s Ihnen wie mir ; wenn ich eine zünf¬
tige Gesellschaft um mich hab, bleib ich auch
sitzen. Da muß man mich abtreiben wie einen
Bandwurm, stückweis.“ Er lachte.

Ober die Brücke kam eben ein Tourist und
die drei erkannten Herbert.

Vom Kirchlein schlug die fünfte Morgen¬
stunde.

Die beiden Freunde wußten, daß Herbert
Embach den Bergführer kannte , doch daß auch
dieser ihn kannte , wußten sie nicht. Sie waren
daher sehr erstaunt , als sie vorstellen wollten,
die beiden sich aber schon begrüßt hatten . Sie
suchten in den Gesichtem der beiden zu lesen,
doch sie fanden nichts Außergewöhnliches.

(Fortsetzung folgt.)
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Aus der Stadt Ettlingen
Die Unfallkurve steigt!

In der Zeit vom 21 . bis 27 . Mai findet die
„Unfallverhütungswoche “ statt , die unter der
Schirmherrschaft von Bundesarbeitsminister
Storch steht und im gesamten Bundesgebiet
durchgeführt wird . .

Die Unfallkurve , die in den statistischen
Ämtern sorgfältig aufgezeichnet wird , steigt
immer mehr . Der Grund hierfür ist leicht mit
dem augenblicklichen wirtschaftlichen Anstieg
und dem ständig zunehmenden Straßenver¬
kehr erklärt . Gewiß läßt sich dadurch ein An¬
steigen der Unfälle nicht vermeiden , allein
muß die Kurve so steil sein , wie sie zur Zeit
nach oben drängt ? Die Tausende , ja Millionen ,
die jährlich dem Volksvermögen durch Unfälle
verlorengehen , bereiten den Behörden ernste
Sorgen .

Deshalb fiel auch der Gedanke einer Un¬
fallverhütungswoche überall auf fruchtbaren
Boden . Man ging davon aus , vorbeugend und
aufklärend zu wirken , und will in umfassen¬
der Weise jedermann auf die vielfältigen Ge¬
fahren des Alltages hinweisen . Die Unfallver¬
hütungswoche will besonders in Wort und
Schrift unterrichtend wirken und allen nahe¬
legen , an der Verhütung der Unfälle mitzu¬
arbeiten .

In einer Vielzahl der Fälle wäre ohne Zwei¬
fel das Unheil abzuwenden gewesen , hätten
die Betreffenden die nötige Vorsicht walten
lassen und die nötige Verantwortung nicht
außer Acht gelassen . Wieviel wertvolle Men¬
schenleben und unersetzliche Sachwerte hätten
erhalten werden können , wären immer die
nötigen Schutzmaßnahmen getroffen worden .

Es ist Pflicht eines jeden , alles zu tun , was
zum Schutz für Leib und Gut förderlich ist ,
und alles zu lassen , was Schaden verursachen
kann . Die Unfallverhütungswoche soll jedem
Gelegenheit geben , bisher Versäumtes nachzu¬
holen , Mängel abzustellen und Sicherungen
vor Unfallgefahren und Berufskrankheiten im
Rahmen des menschlich Möglichen zu treffen .

Volksbegehren derNofgemeinschaft
Die Eintragungslisten für das Volksbegeh¬

ren zur Auflösung des württ .-bad . Landtags
auf Antrag der „Deutschen Gemeinschaft “
(Notgemeinschaft ) liegen während der üb¬
lichen Dienststunden zur Einzeichnung im
Ettlinger Rathaus (Zimmer 6 ) , Einwohner¬
meldeamt , in der Zeit von Sonntag , 21 . Mai
bis Samstag , 3 . Juni 1950 auf : An Werktagen
von 8 bis 12 Uhr und 13 .30 bis 17 .30 Uhr ,
samstags 8—12 Uhr und sonntags 10—13 Uhr .

Die von uns bereits gestern angekündigte
Großkundgebung der „Deutschem Gemein¬
schaft “ (Notgemeinschaft ) ist für Sonntagvor¬
mittag 11 Uhr im Schloßhof angesetzt .

Dort sprechen drei bekannte Politiker :
Finanzminister a . D . Dr . Mattes , Bundes -
tagsabg . Dr . Ott und Landtagsabg . Aug .
Haußleiter , um das Volksbegehren zur
Auflösung des Landtags zu begründen . Die
Deutsche Gemeinschaft als Zusammenschluß
von Vertriebenen , Bombengeschädigten usw .
wirft den Parteien der württ .-bad . Regie¬
rungskoalition vor , daß sie die Korruption
decken und ihre Kontrollpflicht nicht erfül¬
len . Durch die Wahl eines neuen Landtags
soll der Parteienterror gebrochen werden .

Oeffentiiche Kreisratssitzung
Eine umfangreiche Tagesordnung ist auf

der öffentlichen Kreisratssitzung zu erledigen ,
die am Mittwoch , 24 . Mai , vormittags 9 Uhr
im Rathaus in Graben stattfindet . Verschie¬
dene Maßnahmen wurden bereits im Kreis¬
tag diskutiert . Vorgeschlagen werden u . a .
eine Wasserordnung für das Holzbach - und
Maisenbachtal , eine Kreisbauordnung über
das Aufstellen und Anbringen von Werbevor¬
richtungen , die in letzter Zeit überall wie
Pilze aus der Erde schießen und die Land¬
schaft verschandeln . Ferner soll eine Obst¬
und Gemüseabsatzgenossenschaft gegründet
werden . Die zukünftige Gestaltung der Hoo-
ver -Speisung ist zu klären .

Bürgermeister a . D . H.Tfi. Kaufmann
Ehrenvorsitzender der CDU des Landkreises

Von der Jahreshauptversammlung der CDU
des Landkreises Karlsruhe wurde der bis¬
herige 1 . Vorsitzende Bürgermeister a . D .
H . Th . Kaufmann zum Ehrenvorsitzenden
gewählt . Da er nach Wiederherstellung sei¬
ner Gesundheit ein Arbeitsgebiet außerhalb
des Kreises haben wird , wurde an seiner
Stelle Oberingenieur Kreisrat K ä s t e 1
(Forchheim ) zum 1 . Vorsitzenden gewählt , als
stellvertretender Vorsitzender wiederum Bür¬
germeister Anderer (Etzenrot ) und Rektor
Ganter (Bretten ) , als Kreiskassier Wilhelm
Becker (Ettlingen ) .

Aus dem von Kreisgeschäftsführer F .
Bücher erstatteten Bericht war zu er¬
sehen , daß in 38 von 58 Kreisgemeinden
CDU-Ortsgruppen bestehen . Bei Parteiver -
sammjungen sowie Forumveranstaltungen im
Landkreis haben vor allem Bundestagsabg .
G . Leonhard und Landtagsabg . Reg Dir .
A . Kühn gesprochen . In Anwesenheit von
Landrat Groß wurde über die zukünftige
Gestaltung der Forumabende gesprochen und
eine stärkere Teilnahme der CDU gefordert
Die Mitarbeit der CDU im Kreistag und
Kreisrat sowie die Tätigkeit der zur CDU
gehörenden Bürgermeister wurde gewürdigt .

Für das Seifenkistenrennen
wird in der kommenden Woche mit der Wer¬
bung für die Preise begonnen . Um möglichst
alle jungen Teilnehmer der Gerechtigkeit
wegen mit eirjem Preis bedenken zu können ,
werden die Ettlinger Geschäfte und Freunde
der Jugend gebeten , Sach - und Geldspenden
zur Verfügung zu stellen . Der Wettbewerb
wird in 2 Gruppen (Wagen mit und ohne
Kugellager ) ausgetragen , so daß auch Jungen
ohne Kugellagerwagen gute Preise gewinnen
können . Bürgermeister Rimmelspacher hat
bereits ein Aquarell und der Verkehrsverein
Ettlingen hat 100 DM gestiftet .

Schlesier trafen sich in Ettlingen
Der Schlesierverein Karlsruhe , der in die¬

sem Jahr auf sein 30-jähriges Bestehen zu¬
rückblicken konnte , hatte am vergangenen
Sonntag mit seinen Ettlinger Landsleuten im
blumengeschmückten „Reichsadlersaal “ eine
Zusammenkunft . Das Beisammensein galt in
erster Linie dem ' Gedenken der Mütter . In
seiner zu Herzen gehenden Ansprache brachte
Vorsitzender Feichtiger den Dank an die
Mütter zum Ausdruck , die durch ihr stilles ,
aber um so segensreicheres Wirken , der Mit¬
telpunkt besten Familienlebens sind . Er er¬
innerte an die großen Opfer , die insbeson¬
dere auch die aus der Heimat vertriebenen
schlesischen Mütter gebracht haben . Beson¬
ders eindrucksvoll waren mehere Gedichts¬
vorträge , in denen der Dank an die Mutter
ausgesprochen wurde . Kleine schlesische Jun¬
gen waren es , die hierin miteinander wett¬
eiferten . Sie waren es auch , die den Müttern

ein kleines Blumenangebinde überreichen
durften . Musikalische Vorträge , wie auch
solche in schlesischer Mundart und heimat¬
liche Lieder , umrahmten die Feier . Daß
schließlich sich auch jung und alt beim Tanze
fanden , war selbstverständlich . Der Verlauf
der Veranstaltung bestätigte erneut , daß der
Schlesierverein kein Geselligkeitsverein im
üblichen Sinne ist , sondern eine große schle¬
sische Familie . Die Zusammenkunft brachte
der schlesischen Landsmannschaft in Ettlin¬
gen einen erheblichen Zuwachs an neuen
Mitgliedern . Vertrauensmann der Ettlinger
Landsleute zum Schlesierverein Karlsruhe ist
Landsmann : Steuerinspektor a . D . Wittig ,
Ettlingen , Durlacher Str . 6 . Landsleute , die an
„schläsischer Gemitlichkeet “ teilnehmen wol¬
len , können sich auch an Drogeriebesitzer
Rudolf Chemnitz (Badenia -Drogerie ) , Ett¬
lingen , Leopoldstr . 7 , wenden .

Sängerehrung
beim Arbeitergesangverein „Eintracht“

Der Arbeitergesangverein „Eintracht “ hatte
seine Mitglieder am 18 . Mai zu einem ge¬
mütlichen Zusammensein eingeladen , um bei
dieser Gelegenheit wieder einmal Eilte, ver¬
diente Gründungsmitglieder zu ehren , die
schon zum Teil die Schwelle des 70 . Lebens¬
jahres überschritten haben . Es sind dies
Adolf Schreiber , Anton Kölmel , Josef Wan -
ner , Adam Schifferdecker , Ehrenvorsitzender
Ludwig Glunk und nicht zuletzt unser älte¬
ster und treuester Sänger Jakob Schumacher ,
der es sich auch heute noch nicht nehmen
läßt , mit seinen 73 Jahren bei irgendeiner
Veranstaltung seines Vereins oder gar bei der
Singstunde dabei zu sein . Diese Männer , so
sagte Vorstand M. Baumann , müssen der Ju¬
gend als leuchtendes Vorbild dienen , denn
gerade ihnen hat man zu verdanken , daß der
Verein auf die Höhe gekommen ist , auf der

er heute gesanglich und kulturell steht und
es ist eines jeden jungen Sängers höchste
Pflicht , einmal das Erbe zu übernehmen und
so weiter zu führen , wie es von unseren alten
Sangesgenossen geschaffen wurde .

•
Sangesbruder Sperrlich ließ es sich nicht

nehmen , unter Begleitung von Dirigent Max
Baumann zwei Ständchen von Bach zum Be¬
sten zu geben . Der Verein trug seinen alten
Gründungsmitgliedern die Lieder „Herrliches
Weinland “

, „Frühlingsgruß “ und den Sänger¬
gruß „Wo Eintracht wohnet wird Liebe ge¬
hegt , drum seid uns willkommen , das Lied
wird gepflegt “

, vor . So verging Stunde um
Stunde und man mußte sich der heranrücken¬
den Polizeistunde erinnern . Man trennte sich
bis zur nächsten Gesangsstunde am Sonntag ,
21 . Mai , vormittags Vsll Uhr .

Bei der Rheinfahrt
die gestern über 500 Schülerinnn und Schüler
der Ettlinger Volksschulen mit ihren Lehrern
gemacht haben , herrschte sehr günstiges Wet¬
ter , nachdem sich die Regenwolken schon am
morgen verzogen hatten . Die Kinder konnten
deshalb ein prächtiges Bild von der deut¬
schen Rheinlandschaft gewinnen und beim
Niederwalddenkmal einen herrlichen Blick
genießen . Auch die Albgaugemeinden bis
hinauf nach Herrenalb waren an dieser fro¬
hen Fahrt mit großen Schülergruppen ver¬
treten , so daß sich die Jugend von Stadt und
Land kennenlemte .
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Selbstverwaltungsschule Ettlingen
Der geschäftsführende Direktor des ameri¬

kanischen Städtetages Mr . Charles H . Chat -
ters (Washington ) referiert im Rahmen einer
Sonderveranstaltung der Selbstverwaltungs¬
schule Ettlingen am Mittwoch , 24 . Mai , um
20 Uhr im großen Rathaussaal über „Die Be¬
deutung der amerikanischen Städteverbände
für die Regierungsarbeit “.

*

Sfanftestregiffetr tgfflingen
Geburten vom 1 . bis 15. Mai 1950 :
28. 4 . Carsten Theodor , Vater : Ferdinand Sel¬

bach , kaufm . Angest ., Vordersteig 12.
29 . 4. Alfons Wilhelm , Vater : Albert Posch¬

lod , Ofensetzermeister , Karlsruhe -Rüp¬
purr , Lebrechtstr . 41 .

1 . 5 . Werner Elmar , Vater : Egon Mensel ,
kaufm . Angest . , Badenertorstr . 1 .

5 . 5 . Elisabeth Maria , Vater '
: Alfred Haslin¬

ger , Bäckermeister , Friedensstr . 7.
9 . 5 . Renate Karola , Vater : Fritz Kuli , Ma¬

schinenschlosser , Rotensol , Mönchstr . 75 .
10. 5 . Gerlinde Maria , Vater : Paul Kübler ,

Sägemeister , Karlsruhe -Mühlburg , Gei -
belstr . 16. .

Eheschließungen vom 1 . bis 15 . Mai 1950 :
2 . 5 . Oleska Charuk u . Matrona Popiwniak ,

Durlacher Str . 27a.
4 . 5 . Wolodimyr Szurin und Magdalena Pc-

powicz , Durlacher Str . 27a.
5 . 5 . Dmytro Demediuk u . Aleksandra Dom -

browska , Durlacher Str . 27a.
5 . 5 . Rudolf Rupprecht , Steigenhohlstr . 24 u .

Hilda Ida Wacker , Pforzheimer Str . 71 .
6 . 5 . Richard Sommer , Pforzheimer Str . 39

u . Lioba Günter , Spessart , Weberstr . 10.
6 . 5 . Stefan Wowczuk , Durlacher Str . 27a u .

Gerlinde Hauser , geb . Diebold , Pforz¬
heimer Str . 67.

9 . 5 . Heinrich Klee , Mühlenstr . 105 und Eli¬
sabeth Mohelnicky , geb . Stmadl , Deka -
neygasse 12.

10. 5 . Reinhold Kühne , Langewingertstr . 18 u .
Helga OndrEischek , Karlsr ., Karlstr . 45 .

13. 5 . Helmut Rahts , Ludwigsburg , Schlößle -
weg 31 und Hannelore Emele , Ludwigs¬
burg , Asperger Str . 49 .

13. 5 . Gerhard Hisam , Bahnhofstr . 7 u . Dora
Maria Wahl , geb . Rech Seminarstr . 1 .

13. 5 . Iwan Danczak und Euphemia Kowaliw ,
Durlacher Str . 27a.

Sterbefälle vom 1 . bis 15 . Mai 1950 :
1 . 5 . Franz Ignaz Maucher , Lauergasse 18.
5 . 5 . Karl Friedrich W. Springer , Marktstr . 8.
8 . 5 . Karolina Schreiber , geb . Hippier ,

Schöllbronner Str . 29 .
11 . 5 . Heinrich Stalzer , Gehrnstr . 15.

Enteneier richtig zubereiten !
Meldungen über Vergiftungsfälle nach dem

Genuß von Enteneiern lassen es notwendig
erscheinen , noch einmal eindringlich auf die
Gefahren hinzuweisen , die bei unsachgemäßer
Verwendung von Enteneiern zu Speisezwek -
ken entstehen . Enteneier müssen vor dem
Genuß mindestens acht Minuten gekocht oder
in Backofenhitze durchgebacken werden . Es
ist dringend erforderlich , nach der Verarbei¬
tung von Enteneiern die Schalen zu vernich¬
ten (am besten verbrennen !) und sorgfältig
die Hände zu reinigen .
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Auch die Freiw . Feuerwehr und das Rote
Rote Kreuz stehen im Kampf gegen den Un¬
fall . Am Sonntagvormittag 11 .30 Uhr werden
sie beim Seminargebäude Brandbekämpfung
und Verunglücktenbergung zeigen . — Am
Tag der Verkehrssicherheit gibt die Polizei
Hinweise zur Sicherheit im Straßenverkehr .

Theateraufführung
Das von der Kath . Jugend Herz -Jesu am

Himmelfahrtstag vor gut besetztem Haus
aufgeführte Theaterstück „Die Landstreicher “
(Robert und Bertram ) hat die Erwartungen
erfüllt . Nicht nur die Hauptdarsteller
Otto Frik und Karl Kaiser aus Karlsruhe ,
die humorvoll die Lachmuskeln der Zu¬
schauer in stürmische Bewegung brachten ,
sondern auch die hiesigen Laienspieler gaben
ihr Bestes . Insbesondere hatte sich A . Mar -
schar in die humorvolle Rolle des Ge¬
fängniswärters sowie E . Pohlig , der beson¬
ders sprachlich gut gefiel , in die Rolle des
Maharadschas gut eingelebt . Auch war die
Person des Sekretärs v . J . Käst , des Michels
von F . Eble , des Fuhrbesitzers von H . Speck ,
des Dichters von F . Marschar gut besetzt .

Bei den Zuschauern (Kinder und Erwach¬
senen ) löste dieses heitere Stück überall gro¬
ßen Beifall und Begeisterung aus . Es ist zu
erwarten , daß auch die Vorstellungen heute
Samstagabend um 20 Uhr sowie am Sonntag ,
21 . Mai , um 14.30 und 20 Uhr sich des glei¬
chen Interesses der Bevölkerung erfreuen .

•

„Der Herr der Welt "
Id den nächsten Wocnen wird in den Gemein¬

den unseres Landes der Farbtonfilm „Der Herr
der Welt " gezeigt Der Film wurde im wissen¬
schaftlichen Institut der Moody -Gesellschaft
von Irwin A . Moon her gestellt und in die deut¬
sche Sprache übersetzt .

Es ist hier der Versuch unternommen , durch
eine Serie vortrefflich ausgewäblter Beispiele
in die Wunder weit der Schöpfung einzuführen
mit dem besonderen Anliegen , die unfaßliche
Größe und Gewalt der Schöpfungsordnung dem
Zuschauer nahe zu bringen und darzustellen ,
daß der Herr der Welt auch der Herr der Bibel
ist , der nicht nur die unermeßliche Weite der
Sternen weit ordnet und regieit , sondern sich
auch der Lebenswelt von Pflanze und Tier auf
der Erde sorgend annimmt , und schließlich durch
die unüberhörbare Sprache der Schöpfung dem
Menschen verständlich macht , daß er sich auch
u mihn sorgt und ihn liebt Dei Film hat eine
christliche Tendenz , ist indessen nicht etwa als
Werbefilm für eine spezifisch festgelegte kirch¬
liche Organisation aufzufassen . Deutsche Fach¬
leute haben den Film überprüft und ihn als be¬
sonders wertvoll bezeichnet .

Das alleinige Aufführungsrecht für Baden
hat der Filmdienst des Evangelischen Jung -
raännei werks/CVJM in Balg bei Baden -Baden .

epd

25eranftaltungs =5lnäeigcr
Schauturnen

Heute abend 20 Uhr findet das Schauturnen
des Tum - und Sportvereins Ettlingen statt .
Jugend und Alterstumer werden zeigen , wie
man seinen Körper elastisch erhält . Die
Kreismeisterschaftsriege wird mit besonderen
gerätetumeri sehen Delikatessen aufwarten .
Wer noch keine Karte hat , kann solche noch
an der Abendkasse erhalten . prewa .

Maiwanderung der Landjugend
Am Sonntag , 21 . Mai , wird die Landjugend

ihre Maientour durchführen . Treffpunkt 8 Uhr
Station Ettlingen -Stadt . Abfahrt mit der Alb -
talbahn 8 .28 Uhr nach Herrenalb . Rückkehr
gegen 20 Uhr . Es können auch Leute mitfah¬
ren , die an den Veranstaltungen während des
Winters nicht teilnahmen . Fahrräder können
bei Lotte Rupp (Nähe der Station ) eingestellt
werden . Fahrpreis 1 .80 DM . Die Wanderung
wird auch , bei schlechtem Wetter durchge¬
führt . Führung K . Stoll .

Bauernverband Ettlingen
Am Sonntag , 21 . Mai , findet im Gasthaus

zum Hirsch , nachmittags 1/±3 Uhr eine Be¬
sprechung der Mitglieder des Bauernverban¬
des statt . _

2)te 63 gratuliert
Lina Kübler , geb . Mohr , Sibyllastr . 13,

begeht am 21 . Mai ihren 74 . Geburtstag . Wir
gratulieren . _

Den Winzern zur Beachtung
Im Weinberg tritt dieses Jahr die Kurz¬

knotigkeit durch die Kräuselmilben in star¬
ker Weise hervor . Sofortiges Spritzen der
Reben mit 1%> Solbarbrühe ist anzuwenden ,
um einen normalen Wuchs zu -erhalten . Auch
die gewöhnliche Blattmilbe , die auf den
Blattunterseiten weiße , filzige Flecken her¬
vorruft , tritt stark auf , besonders bei Ries¬
ling . Durch die feuchtwarme Witterung der
letzten Tage rückt die Zeit der Rebschäd -
lingsbekämpfung näher . Bei trockenem Wet¬
ter zuerst die Bodenschwefelung ma¬
chen , kein Blattwerkschwefeln , damit bei
eintretender heißer Witterung keine Schäden
entstehen . Nachdem mm die größten Blätter
die Größe einer Hand erreicht haben und das
Wachstum durch die feuchtschwüle Witterung
stark begünstigt wird , muß bei trockenem
Wetter innerhalb 10—12 Tagen das erste
Spritzen durchgeführt werden . Diese Tage
nennen wir Inkubationszeit , denn während
dieser Zeit entwickelt sich die Peronospora
(Blattfallkrankheit ) . Zum ersten Spritzen ver¬
wendet man entweder eine SA—l °/oige Kup¬
fervitriol -Kalkbrühe oder eine von verschie¬
denen Firmen in Handel gebrachte l °/oige
neutrale Kupferkalkbrühe (z . B . Kupferwak -
ker 83 ) . Der Winzer spritzt nicht oberfläch¬
lich , sondern intensiv , d . h . den Rebstock von
beiden Seiten , und vor allem die Blattunter¬
seiten , denn dort entwickelt sich der Pilz .
Nur eine gründliche Bekämpfung kann einen
sicheren Erfolg bringen .

•
Das Zusammentreffen mit den Pforzheimern
das für heute nachmitag angesetzt war , muß
leider ausfallen , da die Vertreter der Volks¬
hochschule in Pforzheim durch die Teilnahme -
an einer Veranstaltung abgehalten sind .

Aus dem Albgau
Ttad)ricfjfett aus Bufctibarf)

Busenbach . In einer am Dienstagabend
stattgefundenen Sitzung hatte der Gemeinde¬
rat als wichtigsten Punkt den Haushaltsplan
für 1950/51 zu beraten . Die Ausgleichung des
Haushaltsplans bedeutet natürlich nicht , daß
in der Gemeinde keine Probleme zu lösen
sind . Es bedeutet , daß ein Haushaltsplan von
der Aufsichtsbehörde nur dann genehmigt
wird , wenn er kein Defizit aufweist . Unter -
diesem Aspekt stand dann auch die Beratung . 4In den einzelnen Paragraphen sieht der '
Haushalt folgende Eintragungen auf . An
Lehrerstellenbeiträge stehen 12940 DM in
Ausgabe , außerdem der Betrag für eine
Handarbeitslehrerin von 3080 DM, von dem
allerdings die Hälfte wieder zurückvergütet
wird . Für den Schullastenausgleich müssen
2000 DM vorausgabt werden . Der wieder ein¬
zurichtenden Gemeinde - bzw . Schulbibliothek
soll , da ^Staat und Kreis je einen Zuschuß von
200 DM gewährt , der gleiche Betrag zugewie¬
sen werden . Die Wasserversorgung steht mit
7500 DM in Einnahmen und 13 200 DM in
Ausgabe . Der Wald erbringt eine Einnahme
von 31530 DM , während die Ausgaben mit
19 920 DM zu Buch stehen . An Bürgeran¬
trittsgeld wird der Betrag von 30 DM auch
im neuen Haushaltsjahr erhoben . Steuermä¬
ßig sieht der Haushaltsplan auf der Ein¬
nahmeseite an Grundsteuer den Betrag von
26 943 DM , an Gewerbesteuer 5852 DM vor .
Mit der Getränkesteuer und Hundesteuer er¬
gibt das gesamte Steueraufkommen einen
Betrag von 65549 DM . Für Familienfeiern
wird ein Betrag von 200 DM in Ausgabe ge¬stellt . Desgleichen wird ein größerer Betragfür die Beschaffung neuer Kirchenglocken der
Kirchengemeinde zur Verfügung gestellt . Der
Feuerschutz erbringt einen Betrag von 150Ü
DM , für den ebenso 1500 DM für Geräte ,Uniformierung und Versicherung in Ausgabe
gesetzt sind . 500 DM erbringt das Friedens¬
gericht . In der Position Landwirtschaft ergabes eine längere Beratung , die durch die For¬
derung der betr . Staatsstellen die Bullen
müssen - zur Körung nach auswärts gebrachtwerden . Ein während der Debatte gestellter
Antrag , daß die Gemeindefarren infolge der
damit verbundenen finanziellen Belastungen ,abgesehen von der Lebensgefahr mit dem
Transport beauftragten Wärter , nicht mehr
zur Körung nach auswärts gebracht werdendürfen , fand einstimmige Annahme . Währendder Beratung wurde auch die groteske Lagedie durch Maikäferinvasion entstand kund¬
gegeben , indem für die Gemeinde zur Be—
kämpfung der Maikäfer kein Spritzmittel zur
Verfügung steht . Dabei wurde allerdingsauch die Auffassung vertreten , daß die Vor -
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teile der Spritzung durch die Nachteile , ver¬
mehrtes Absterben unserer gefiederten Sän¬
ger , Verenden der durch Fraß vergifteten
Hühner , überwogen wird . Schließlich wurde
dem Obst - und Gartenbauverein zur Beschaf¬
fung einer Motorspritze ein Betrag von 200
PM zugebilligt . Bei der Abstimmung wurde

•der Haushaltsplan in seiner Gesamtheit ein¬
stimmig angenommen . Der nächste Punkt der
Tagesordnung , Bildung einer Bürgergemein¬
schaft , soll in einer demnächst stattfindenden
Gemeindeversammlung besprochen werden .
Ferner wurde beschlossen , daß die Vergnü¬
gungssteuer für die Vorführung von Bild¬
streifen bis zur entgültigen gesetzlichen Re¬
gelung wie bisher berechnet werden soll . Au¬
ßerdem wurde dem Kollegium von der Ver¬
ordnung über die Bekämpfung der Schwarz¬
arbeiten Kenntnis gegeben . Eb

f)erretialb
Omnibuslinie

Herrenalb —Marxzell —Neuenbürg
Herrenalb . Der am 17. Mai in Kraft getre¬

tene Fahrplan der Omnibuslinie Herrenalb —
Marxzell —Neuenbürg enthält einige wichtige
Änderungen und zwar verkehrt morgens der
Omnibus ab Neuenbürg Bahnhof um 7 .45
(Pforzheim ab 6 .48 Uhr ) . Anschluß in Marx¬
zell in Richtung Ettlingen —Karlsruhe . Karls¬
ruhe Albtalb . an 9 .49 , Herrenalb an 8 .42 Uhr .

In Richtung Karlsruhe —Marxzell —Neuen¬
bürg : Karlsruhe Albtalb . ab 13 .30 , Marxzell
ab 14 .34 , Nusnbürg Bhf . an 15 .15 und Pforz -
him an 15 .48 Uhr .

Der Omnibus verkehrt nur an Werktagen .
Herrenalb ab 5 .55 und 14.15. Herrenalb an
8 .42 und 18 .47 Uhr . Neuenbürg Bhf . an 6 .56
und 15 .15. Neuenbürg Bhf . ab 7 .45 und 17 .50
Uhr . Arbeiter - u . Schülerwochenkarten wer¬
den durch den Wagenführer ausgegeben . Aus¬
künfte für Gelegenheitsfahrten : Bahnverwal -
tund Ettingen , Tel . 9 und 99 . Bahnhof Her¬
renalb , Tel 292 .

Tteues aus Cangenffänbad)
Langensteinbach . Am vergangenen Sonn¬

tag unternahm der Gesangverein „Edelweiß “
seinen ersten größeren Ausflug nach dem
Krieg . Vom Vereinslokal aus starteten drei
Omnibusse nach Herrenalb durch das Albtal ,
dann gings in froher Fahrt weiter ins Murg¬
tal , wo dann in Forbach und an der Talsperre
Halt gemacht wurde . In Baiersbronn wurde
das Mittagsmahl eingenommen . Gegen 15 Uhr
rotte man wieder gemütlich über Freuden¬
stadt in Richtung Altensteig , wo man wieder
eine Raststunde einlegte . Nim gings aber
eiligst dem Nagoldtal zu , denn in Calw sollte

nochmals Einkehr gehalten werden . Die
Heimfahrt erfolgte in schöner Däpimerstunde
und im Schrittempo passierte man das Hei¬
matdorf , wo die Einwohner die singenden
Ausflügler winkend t empfingen . Der Zapfen¬
streich wurde noch im Vereinslokal geblasen .
Jeder Fahrtteilnehmer war am andern Tag
noch hoch erfreut über den schönen Tag , den
er erleben durfte , wozu das herrliche Mai¬
wetter viel beitrug .

Langensteinbach . Am Dienstag , 23 . Mai ,
findet in Langensteinbach der Pfingstmarkt
statt . Dieser Markt gab schon länger als 150
Jahre dem Orte die Urkunde : Unser Dorf
mit der heilsamen Quelle bei der St . Barbara
ist seit altersher ein Marktflecken gewesen .
Dieser Markt galt den Markgrafen als Auf¬
takt zur Eröffnung der Badesaison . Nach 1900
gab es auf diesem Markt Sensen und ver¬
schiedene landwirtschaftliche Geräte und Ar¬
tikel sowie Sommerkleider für Männer und
Frauen und Strohhüte in verschiedenen Mu¬
stern . — Eine Karssell belebte schon vor¬
mittags die Jugend wie heute . Auch war fast
immer vormittags Viehmarkt .

In der zweiten Maihälfte feiern folgende
Einwohner Geburtstage : Johann Rausch ,
Rentner , Spielberger Straße , feierte am 17 .
seinen 83 . Geburtstag ; Karl Schmidt , Ge-
meinderrechner i . R . am 22 . seinen 79 . ; Mag -
dalene Knab , Witwe von Karl Knab , Farrea -
wärter , am 20 . ihren 74 . ; Karoline Schöpfle ,
Witwe des Altbürgermeisters Karl Schöpfle ,
am 26. ihren 73 . ; Jakob Kronenwett , Schrei¬
nermeister am 26 . seinen 73 . und Wilhelm
Schöppler , Ittersbacher Straße , am 21 . seinen
71 . Geburtstag . Wir wünschen diesen Ge¬
burtstagsleuten noch lange bisherige Gesund¬
heit und Frische !

ffielbung aus Sdjtelberg
Schielberg . Den Bund fürs Leben schlossen

Otto Josef Puschner , Kaufmann , von Pfaffen¬
rot und Katharina , geb . Sarbaeher von hier .

Der Muttertag wurde hier in den Familien
ebenfalls in feierlicher Weise begangen . Die
Gräber der Verstorbenen waren zu diesem
Tag mit Blumen und frischem Grün ge¬
schmückt , während die Mütter zu Hause von
ihren Angehörigen geehrt wurden . Der Ge¬
sangverein Einheit machte am vergangenen
Sonntag seinen diesjährigen Vereinsausflug .
In drei Omnibussen ging die Fahrt über Con¬
weiler , Birkenfeld , Pforzheim , Maulbronn ,
Laufen , Heilbronn , wo das Mittagessen ein¬
genommen wurde , über Weinsberg , Neckar¬
sulm , Wimpfen , Rappenau , Waibstadt , Sins¬
heim , Rauenberg , der Heimat des Dirigenten ,
von wo aus die Heimfahrt in später Abend¬

stunde erfolgte . Am Sonntag wurde für das
Müttergenesungswerk hier ebenfalls eine
Sammlung durchgeführt .

Beriet aus Spidberg
Spielberg . Der Gemeinderat hat in seiner

öffentlichen Sitzung am 17 . Mai den Haus¬
haltsplan für das Rechnungsjahr 1950 be¬
raten . Die Einnahmen und Ausgaben Deim
ordentlichen Haushalt betragen 128 277 DM
und die Einnahmen und Ausgaben beim a .o.
Haushalt 129 800 DM . Als a .o . Maßnahmen
sind vorgesehen die Fertigstellung der erwei¬
terten Ortsstraße im Gewann Oberwiesen ,
der beiden Schulräume , und als Hauptmaß¬
nahme der Neubau eines Rathauses . Wer un¬
ser sonst so schmuckes Dorf besucht hat , dem
ist sicher schon das in keiner Weise mehr in
das Dorfbild passende Rathaus aufgefallen .
Es ist daher zu begrüßen , daß das schon vor
dem Krieg geplante Projekt endlich einmal
zur Ausführung kommt . Das jetzige Rathaus
wurde 1748 als Rats - und Hirtenhaus erbaut
und hat jetzt wohl nach 200 Jahren seine
Schuldigkeit getan .

Am nächsten Sonntag findet hier die Bür¬
germeisterwahl statt . Drei Bewerber sind in
diesem Wahlgang . Es isnd die Herren Au¬
gust Bischoff , Maschinenschlosser , Friedrich
Werner , Kaufmann und Hermann Becker ,
Landwirt .

Spielberg . Gestern kam der im Jahre 1937
nach Amerika ausgewanderte Adolf Korn¬
müller von hier zu Besuch . Er wurde mit
großer Freude von seinen Angehörigen be¬
grüßt . Auch die ganze Bevölkerung freut sich,
ihren alten Mitbürger begrüßen zu dürfen .

Karlsruher Nachrichten
40 Nähmaschinen gestohlen

Karlsruhe . 20 Personen stehen unter
dem Verdacht , an einer großen Diebstahl¬
affäre beteiligt zu sein . Bisher konnte fest¬
gestellt werden , daß mindestens 40 Näh¬
maschinen bei einer Karlsruher Nähmaschi¬
nenfabrik gestohlen wurden . In den letzten
Tagen wurden 9 Arbeiter festgenommen , de¬
nen man Beteiligung am Diebstahl nach -
weisen konnte .

Mit dem Messer gegen Brautpaar
Karlsruhe . Ein Schuhmacher griff aus

Eifersucht seine ehemalige Braut und deren
zukünftigen Mann mit dem Schuhmacher -
messer an und verletzte beide schwer . Bei
dem entstandenen Handgemenge erhielt der
Schuhmacher einen Schlag auf den Kopf , der
ihm eine Schädelverletzung einbrachte .

Im Badischen Kunstverein
Karlsruhe , Waldstr . 3 , wird am Sonntag , den
21 . Mai , vormittags 11 Uhr eine Ausstellung
von Werken der Karlsruher Künstler Martha
Kropp , Karl Oertel , Erich Krause und Karl
Sulzer eröffnet . Die Austeilung ist täglich
von 10 bis 17 Uhr , sonntags von 11 bis 13 Uhr
geöffnet , montags sind die Austellungsräume
geschlossen .
Märchen und Gedichte von Martha Kropp

werden am kommenden Mittwoch , 24 . Mai ,
abends 8 Uhr von Frau Ueberle -Doerner und
Frau Hasenkamp im Badischen Kunstverein ,
Karlsruhe , Waldstr . 3 , gelesen . Am Flügel
Prof . Mantel .

Wetter Vorhersage
Samstag und Sonntag wolkig , zum Teil auf¬

heiternd , örtliche Gewitterbildung , warm , zeit¬
weise schwül . Höchsttemperaturen über 20
Grad . Tiefsttemperaturen nachts 8—12 Grad .
Schwache bis mäßige Winde aus Süd bis
Südwest .

Barometerstand : Veränderlich
Thermometerstand: ( heute früh 8 Uhr ) 16° über 0

Wasserstand des Rheines am 19 . Mai 1950
Konstanz 350 ( + 2) , Breisach 204 (0) , Straß -

ourg 272 ( + 2) , Maxau 430 ( + 2) , Mannheim -
i-udwigshafen 292 ( + 4 ) , Caub 19R -+ 5 ).

21 . 5 . 50 Sonnenaufgang : 4 . 15 Uhr
Sonnenuntergang : 19 .38 Uhr
Mondaufgang : 7 .03 Uhr
Monduntergang — Uhr

22 . 5 . 50 Sonnenaufgang : 4 .14 Uhr
Sonnenuntergang : 19.39 Uhr
Mondaufgang : 8 .14 Uhr
Monduntergang 0.07 Uhr

Züricher Notenfreiverkehrskurse 1 . 5 . 17. 5 .
New-York ( 1 Dollar ) 4 .28V2 — 4 .28V2
London ( 1 Pfd .) 10 .87 l/2 — 10 .85
Paris (100 ffr. ) 1 .22V2 — 1 .22 ‘/2
Brüssel (100 belg. fr .) 8 .54 — 8 .54
Deutschland (100 DM ) 80. - 80 .00
Wien (100 Sch .) 14 .70 — 14 .65

Berlin , den 19 . 5 . 50 : Wechselstuben-Umrech-
nungskurs 1 DM (West ) = 6 .90 — 7 . 10 DM ( Ost)

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Albgau . Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf . — Druck
und Anzeigen -Annahme : A . Graf , Ettlingen ,

Schöllbronner Straße 5 , Telefon 187
Anzeigen -Annahme für Karlsruhe : Annoncen -
Krais oHG ., Karlsruhe . Waldstr . 30 . Ruf 712

NEU - EINGÄNGE

VISTRAMÜSLIN
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aparte Muster große Auswahl

80 cm breit \ / T
Meter DM l . cJ

DAS ALTSOLIDE

ftfoCß«I
ASTREIT

EINZEL - und POLSTERM0BEL

EMIL GROS
Lager -Räume und Verkauf

Nähe Sfadtbahnhof , Schöllbronner Sfr . 3T

Fachgeschäft in kompl . Einrichtungen

STADT.BEKANNTMACHUNGEN
Zulassung des Volksbegehrenszur Auflösung des WSrttembergisch -
Badischen Landtags auf Antrag der Deutschen Gemeinschaft (Not¬

gemeinschaft) betr.
Die Eintragungslisten für das Volksbegehren zur Auflösung des

Württ. Bad . Landtags auf Antrag der Deutschen Gemeinschaft
<Notgemeinschaft) liegen während den üblichen Dienststunden
zur Einzeichnung in Ettlingen Rathaus , Zimmer Nr. 6 — Ein¬
wohnermeldeamt — in der Zeit vom Sonntag, den 21 . Mai —
Samstag, den 3. Juni 1950 an Werktagen von 8 — 12 , und 13.30
— 17.30 Uhr , Samstags von 8 — 12 Uhr und Sonntags von 10— 13
Uhr auf .

Ettlingen, den 19 Mai 1950
Der Bürgermeister

Verein der Hundefreunde , Ettlingen

Sonntag , den 21 . Mai 1950 ab 15.00 Uhr

^ Ia$s@iitwetyiitig
mit Dressur -Vorführungen verschiedener Hunderassen
auf dem neuen Dfessurgelände bei der Kaisereiche .

11 .00 Uhr Umzug sämtlicher Mitglieder
mit und ohne Tiere vom „Erbprinz “ aus

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Spielplan für die Zeit vom 21 . bis 29 . Mai 1950

Sonntag , 21 ., 19 .30 Uhr : Zum letzten Mal bei kl . Preisen
(0 .60—3 .10 DM ) „Andre Chenier “, Oper von Umberto
Giordano .

— Im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : „Ein kleiner Engel ohne
Bedeutung “, Märchenspiel von Claude Andre Buget .

Montag , 22 ., 19 .30 Uhr : Konzertplatzmiete u . fr . Kassenverk .
8. (letztes ) Symphonikonzert der Bad. Staatskapelle .
Dirig : . O. Matzrath . Solist : Wolfg . Schneiderhan (Viol .) .

Dienstag , 23 . , im Schauspielhaus 19.00 Uhr : Sondervorst , bei
kl . Preisen ( 1 .10—3 .60 DM ) „Faust “, I . Teil v . Goethe .

Mittwoch , 24 ., 19.30 Uhr : 20. Vorst der Platzmiete A und fr .
Kassenverk . „Wo die Lerche singt “, Operette v . Lehar .

— Im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : 19 . Vorst , der Platzmiete
B und fr . Kassenverk . „Simone und der Friede “

, ein
Spiel von Georges Roland .

Donnerstag , 25 ., im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : 20 . Vorst , der
Platzmiete D und fr . Kassenverk . „Der Richter von
Zalamea “, Schauspiel von Calderon .

Freitag , 26 ., 19.30 Uhr : Kunstgemeinde Gr . B und fr . Kas¬
senverk . „Wo die Lerche singt “.

Samstag , 27 ., 19 .30 Uhr : Bei kl . Preisen (0 .60—3 .10 DM) „Das
Land des Lächelns “, Operette von Franz Lehar .

— Im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : „Ein kleiner Eingel ohne
Bedeutung “.

Sonntag , 28 ., 17.00 Uhr : 20 . Vorst , f . d . Platzmiete B und fr .
Kassenverk . „Die Meistersinger von Nürnberg “ (Neu¬
inszenierung ) von Richard Wagner .

— Im Schauspielh . 19.30 Uhr : „Simone und der Friede “.
Montag , 29 . 19 .30 Uhr : Bei kl . Preisen 0 .60—3 .10 DM ) „Hoch¬

zeitsnacht im Paradies “, Operette v . Friedr . Schroeder .
— Im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : „Ein kleiner Engel ohne

Bedeutung “.

Danksagung
Allen denen , die beim Heimgang meiner heben Frau ,unserer guten Mutter , Großmutter , Schwester u . Tante

Anna Bender
geb . Merklinger

ihre herzliche und liebevolle Teilnahme durch ehren¬
volle Begleitung auf dem letzten Weg sowie durch
Kranz - und Blumenspenden erwiesen haben , unseren
innigsten Dank .

Friedrich Bender und Angehörige
Ettlingen , 20 . 5 . 50

r1
Sonderangebote

bringt diese Woche das

Textilhaus Karlsruhe , Karlstr . 45
Nähe Karlstor

Stoffe in Hülle und Fülle :
Bunte Sommerstoffe ,
Druckstoffe . ab 195Kretonne , vielfarbig gedruckt . ab 2 .65
Frühjahrsmäntel , Staubmäntel ,
Popeline -Mäntel in Blau . ab 43 .—Jacken , erstklass ., in versch . Färb . u . Form , ab 36.50
Kleider , neueste Modelle . ab 19.75
Röcke , alle Größen , auch 48—50 . ab 13.75
Röcke , etwas ganz besond ., in grau Pepita ab 14.75
Röcke , mod . Farben , hübsche Form . . . ab 10 .75
Jersey -Röcke . 27 .95
Röcke (Mariandel ) . 9.75
Damen -Blusen , auch in gesuchten Größen . ab 4 .95
Sportblusen , weiß , rosa und blau . . . . ab 7 .50
Blusen (Mariandel ) — Seide . . . . . . ab 7 .35
Hauskleider , ein Schlager . ab 14.50
Herren -Sporthemden , Oberhemden ,Unterwäsche , Socken ,
Herren -Polo -Hemd , äußerst bequem mit

Reißverschluß , neuart . Form , Alleinverk . 9.75
Knaben -Sporthemd , sort . i . Färb . u . Größen ab 3 .65Kinder - und Mädchenkleider , so preiswert ,im Salon für kleine Damen . ab 2.93

Wir erwarten Ihren Besuch !

DAS TEXTILHAUS
Karlsruhe , Karlstraße 45

Durchgehend geöffnet , a. mittwochs bis 7 Uhr abends .
* ■ -

Kleinanzeigen fonisch aufgeben Ruf 187
• Tränende Augen ?
• Müde Augen ?
• Augendrücken u. Zwinkern ?
• Schwache Augennerven ?
■ Verschwommenes Sehbild ?
• dann Hofapotheker Schaefers
vegetabilisches Augenuiasser
Badenia-Drogerie R. Chemnitz
Ettlingen, Leopoldstraße

VERSCHIEDENES
Schöner Schäferhund billig

zu verkaufen Hch . Rei¬
chert , Albstr . 23.

ZU MIETEN GESUCHT
1 Zi . od. Mans .-Wohnung v.

friedlieb . Paar ges . Angeb .
unter Nr . 1617 an die E .Z .

Im Gesicht und am Körper
entfernt sofort vollkommen
schmerzlot die völlig un -
tchädlicheviel tausendfach
bewährte Enthaarung * *
creme

Artisin
Tobe 0M 2.50. 1.50. -.80

PARFÜMERIE LEHR FRANKFURTM .

Zu haben !

u . einschl. Geschäfte
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Sportnachrichten der EZ
Schöllbronn — Völkersbach 4 :0

Das auf den 29 . Mai angesetzte Verbands¬
spiel wurde in beiderseitigem Einverständnis
auf den 18. Mai vorverlegt . Es war für
Schöllbronn das letzte Spiel, bei dem Zähl¬
bares (Punkte ) zu erreichen war . Wenn man
auch den Elan vom letzten Sonntag vermis¬
sen mußte , so muß man doch den Mann¬
schaftsgeist anerkennen . Durch Tore von A.
Maisch, R . Maisch und Kilian Kunz konnten
Sieg und Punkte sichergestellt werden . Völ¬
kersbach zeigte in den hinteren Reihen gute
Abwehr und legte ein faires Verhalten an den
Tag, was dem ganzen Spiel eine gute Nöte
gab . — Am kommenden Sonntag ist die Ib-
Mannschaft des FV. Malsch zu Gast. Dieses
Treffen ist das letzte in dieser Runde und
zugleich die 1 . Vorstellung auf dem neuen
Gelände des Tum - und Sportvereins . Für die
Anhänger des Fußballs heißt am Sonntag die
Parole : Auf zum neuen Sportplatz .

Langensteinbach . Am Himmelfahrtstag weil¬
ten unsere Fußballer in Auerbach , um gegen
Mutschelbach das Rückspiel auszuführen . Das
Endergebnis von 0 :8 zeigt von der Leistung
die unsere Elf vollbracht hat zumal es in der
Halbzeit 0 :2 stand . So war die 2 . Hälfte ' des
Spieles im Torregen . Am Sonntag gastiert
die Elf in Spielberg beim Sportfest . Wir
wünschen ihr einen guten Erfolg.

SJorfdjau
Bezirksklasse A

Staffel 2
Ersingen — Grötzingen
Ettlingen — Durlach -Aue

Kreisklasse A
Staffel 1

Leopoldshafen — Linkenheim
Jöhlingen — Stupferich
K’he West — Blankenloch

Staffel 2
Mörsch — Pr . T . Forchheim
Pfaffenrot — Phönix Ib
Bulach — Grünwinkel
Malsch — Spessart

Kreisklasse B
Staffel 1

Polizei SV — Nordstern
Stoffel 2

Schöllbronn — Malsch Ib
Bulach — Sulzbach

ASV Malsch — Völkersbach
Rüppurr — Oberweier

Am Sonntag Sportfest in Spielberg
Am Sonntag , 21 . Mai , findet das 30-jährige

Gründungsfest des Spiel- und Sportvereins
statt . Verschiedene Vereine haben ihre Mit¬
wirkung zugesagt. Hoffentlich hat das Wet¬
ter ein Einsehen, damit das Fest für den
Verein ein Erfolg wird . Die Bevölkerung der
Umgegend ist , da für alles gesorgt ist , herz¬
lich zum Sportfest nach Spielberg eingeladen .

Um die 2 . Division in Württ . und Baden
Die Verbandsleitung des württembergischen

Fußballverbandes (WFV) , der Spielausschuß
des WFV und die Oberliga gaben den Ver¬
einen der württembergischen Landesliga noch
einmal Gelegenheit, ihre Stellungnahme und
ihre Wünsche für die künftige Bildung einer
zweiten Division vorzubringen. Vom DVB
wurde die Bildung einer „gemischten“ zwei¬
ten Division abgelehnt; der erwartete An¬
schluß von Süd-Württemberg ist nicht erfolgt,
und die Mindestsätzefür Vertragsspieler wur¬
den vom DFB auf 80 DM (statt 50 DM) fest¬
gelegt. Aus der Versammlung kamen für die
Bildung einer zweiten Division folgende Vor¬
schläge : Unterteilung des Verbandsgebietes
des süddeutschen Fußballverbandes in 3 Grup¬
pen : 1 . Bayern, 2 . Nord- und Süd-Württem¬
berg und Südbaden, 3 . Nordbaden, Hessen
und Pfalz mit jeweils 16 Mannschaften, oder
eine Unterteilung in 4 Gruppen mit 1 . Bayern
und Hessen, 2. Nord- und Südwürttemberg , 3 .
Nord- und Südbaden, 4 . Pfalz und Rheinhes¬
sen . Für diese vier Gruppen sind jeweils 10
bis 12 Mannschaften vorgesehen. In der Ama¬
teurliga von Nordwürttemberg dürften künf¬
tig 12 Vereine spielen. Sollte sich der An¬
schluß von Südwürttemberg ermöglichen las¬
sen , so ist mit 14 bis 16 Mannschaften zu
rechnen.

Vertreter der Südliga-Vereine SSV Reut¬
lingen, SV Tübingen, Freiburger FC und FC
04 Singen trafen sich in Villingen zu einer
dreistündigen Beratung über die Frage des
Spielsystems im südwestdeutschen Raum. In
einer von den genannten Vereinen Unter¬
zeichneten Entschließung wird der DFB ge¬
beten , nachdem auch die Südwestoberliga¬
vereine 1 . FC Kaiserslautern , Wormatia
Worms und Phönix Ludwigshafen diesem Er¬
suchen schriftlich zugestimmt haben , den am
22. April in Stuttgart vom VfB gefaßten Be-

scniuu zur Bildung einer Ciesamt-ODerilga
Südwest im kommenden Spieljahr rechtskräf¬
tig werden zu lassen. Der „Run“ zur zweiten
Division wird immer stärker . Obwohl sich zu¬
erst kein Verein dafür entscheiden konnte,
will nun alles in der zweiten Division mit
Vertragsspielermannschaften spielen. In Nord¬
baden haben sich 16 Vereine bereit erklärt ,
sich zur zweiten Division zu melden.

Drei Sportveranstaltungen in Gmünd
Am kommenden Wochenende verzeichnet

Gmünd eine Reihe von bedeutenden Sporter¬
eignissen. Die Fußballmannschaft von Nor-
mannia Gmünd spielt gegen den badischen
Landesligisten TSG Rohrbach. Am Samstag
abend treffen sich im Gmünder Stadtbad der
MSV München und der SV Gmünd zu einem
Clubkampf im Schwimmen, der sich in fünf
Staffelwettbewerbe und ein Wasserballspiel
gliedert. Am Sonntag treten die Gmünder
Sportler zu ihrem diesjährigen Stadtlauf an.

Walcott und ten Hoff im Training
Im Trainingskamp Joe Walcotts gibt man

sich seiner Sache ganz sicher . Walcott macht
einen hevorragenden Eindruck. Seiner Ro¬
bustheit sind seine seitherigen Trainingspart¬
ner nicht gewachsen. So wurde Herbert Runge
für Trainingsrunden mit Joe Walcott nach
Schwetzingen verpflichtet. Aber auch Hein
ten Hoff will mit den westdeutschen Boxern
Schmitz und Neuß seine Einsatzkraft über¬
prüfen . Die Betreuer des langen Hein wissen
genau, daß das von Walcott gegen leichte
Gegner vorgelegte Tempo als „Blendwerk“
zu werten ist. Sie lassen sich in ihrer Vorbe¬
reitungsarbeit nicht aus der Ruhe bringen.
Hein ten Hoff’s Stärke ist seine physische
Überlegenheit. Seine harten Distanzschläge
können auch einem Joe Walcott zu schaffen
machen. Mit der Zahl der Runden verbesserte
sich auch die Kondition ten Hoff’s . Sein
Kampfstü wirkt lebhafter und er führt seine
harte Rechte , die er bisher zurückgehalten
hat , immer häufiger ins Treffen. Kommt die
Rechte , dann sitzt sie . Dies mußte der junge
Oremek (Krefeld) erfahren , der so hart ange¬
schlagen wurde , daß er zweimal zu Boden
ging. „Hein ten Hoff hat eine reelle Chance
gegen Joe Walcott “

, erklärte der technische
Leiter des Mannheimer Boxringes Julius
Polzer,

Sportliche Zusammenarbeit West — Ost
Zwischen Vertretern des Deutschen Sport¬

ausschusses (Ostdeutschland) und des Deut¬
schen Leichtathletik-Verbandes (Westdeutsch¬
land) fand in Berlin eine eingehende Bespre¬
chung statt . Es wurde vereinbart , einen Ar¬
beitsausschuß, der sich aus je drei Vertretern

tige Zusammenarbeit beraten wira . oer Ar¬
beitsausschuß der sich aus je drei Vertretern
des Deutschen Leichtathletikverbandes (DLV)
und des Deutschen Sportausschusses (DS) zu¬
sammensetzen wird, tritt Anfang Juli in Kas¬
sel zusammen.

Segelflieger wieder im Kommen?
„Wenn Frankreich heute die erste Nation in

der Segelfliegerei ist , so verdankt sie es
Deutschland, wo es Flugzeuge und Erfahrun¬
gen, die von Deutschen in all den Jahren ge¬
macht worden sind, vorgefunden hat“

, sagte
der bekannte französische Segelflieger Guy
Marchand in Bonn, wo er zusammen mit dem
Segelflieger Emst Jachtmann -Darmstadt ver¬
sucht, dem Segelflug in Deutschland wieder
auf die Beine zu helfen . Sollten sich die
Schwierigkeiten vorläufig als unüberwindbar
heraussteilen , dann wollen die beiden Sport¬
ler versuchen, in Frankreich zu arbeiten und
nach Möglichkeit Weltrekorde aufzustellen,
um auf diese Art dem Segelflug wieder inter¬
nationalen Auftrieb zu geben.

„Ried-Ring“ — neue ideale Rennstrecke
In unmittelbarer Nähe der Bergstraße liegt

das durch sein ältestes Baudenkmal Deutsch¬
lands bekannte Lorsch. Am südlichen Ausgang
liegt die im letzten Jahre neu entdeckte Renn¬
strecke. Um die Strecke rennfähig zu machen
wurde hieran in den letzten Wochen fieber¬
haft gearbeitet . In diesen Tagen gehen die
Arbeiten ihrer Vollendung entgegen. Das
erste Ried-Ring-Rennen wird am 4 . Juni ge¬
startet . Dem Besucher ist an dieser Strecke
die Möglichkeit gegeben, das Rennen fast völ¬
lig zu übersehen , i

Leichtathletikkämpfe in Frankfurt
Aus Anlaß des 25jährigen Jubüäums de®Frankfurter Stadions fanden die ersten dies¬

jährigen Prüfungskämpfe unserer Leichtath¬leten statt . Die beste Leistung des Tages er¬zielte der Eitelschüler Bolzhauser (Eßlingen)über 3000 Meter. Mit 8 :30,2 Minuten lief er
Nachkriegsbestzeit. Die Schwedenstaffel gabden Trainern wertvolle Fingerzeige für die
Auswahl der kommenden Ländermanaschaft .In der Besetzung: Wagner-Kiel (400 Meter) ,Huppertz-Koblenz (300 Meter) , Zandt-Stutt-
Sart (200 Meter) und Wittekindt-Frankfurt
( 100 Meter) . lief die Staffel 1 :56,6 Minuten, ,eine Zeit, die selbst Ländermannschaften in
Europa nur selten erreichen. Die Ergebnisse:
100 Meter : (vier Endläufe zusammengefaßt) :
1 . Zandt-Stuttgart 10 .8 Sek., 2. Luther-Mün¬
chen 11,1 Sek.

Nach Gottes Wille wurde unser einziges Kind im blühen¬
den Alter von 12 */2 Jahren , unsere liebe

Brigitte
durch einen Unglücksfall wieder von uns genommen .

Die trauernden Eltern
Fritz Raub und Frau

Ettlingen , den 17. Mai 1950
Badener(orstra5e 7
Beerdigung am Samstag , den 20 . Mai 1950 , nachm . 3 Uhr

I_ ftirrficitsamcigcn- 1
St. Martins-Kirche

Sonntag , 21. Mai, 6. So. nach Ostern
6 Uhr hl . Beicht; V27 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Kommuniongottesdienst für die Schulkinder mit

Ansprache
8 Uhr hl . Kommunion im Chörle
9 Uhr Predigt und deutsche Singmesse

l/ill Uhr Christenlehre für die Jungmänner
II Uhr Singmesse mit Ansprache

V28 Uhr Maiandacht mit Predigt , Prozession und Segen.
Heute ist Kollekte für die Frauenseelsorge

Spinnerei : Sonntag , 21 . Mai , 9 Uhr Singmesse mit Ansprache
nach bes. Meinung.

Evang . Kirchengemeinde
Sonntag , den 21 . Mai (Exaudi ) :

8 .30 Uhr Christenlehre
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Verlesung des Wortes der

Synode der Deutsch-evang . Kirche zum Frieden
(Kollekte)

10.45 Uhr Kindergottesdienst
20.00 Uhr Bibelstunde.

Donnerstag
20 .00 Uhr Frauenbibelabend .

Zur Mostbereitung
Rufs Heidelbeeren rtit Zutaten in Paketen zu 50 Liter
und zu 100 Liter , die 100 Liter . DM 10 .—
Rufs Kunstmostansatz mit Heide 'beerzusatz in Flaschen
zu 50, zu 75 und zu 100 Liter , die 100 Liier . . DM 5.50
Rufs Kunstmostansatz mit Apfelzusatz in Flaschen zu
50, zu 75 Liter und zu 100 Liter, die 100 Liter . DM 4.50
Robert Ruf - Drogen und Mostansatzfabrik - Ettlingen

— Tausende Anerkennungen —

Jtlein ^P <jkngsl - $ ngehel
Die beliebteste , auf Steinen laufende

Armbanduhr , 0 -nFabrikat Junghans . £ o .üU

Massiv goldene Trauringe das Paar ab . . 25 . 00

RITFiniF' UAPri UHRMACHERMEISTER
nUUULT UÄULJu vormals Vinzenz Hagel

ETTLINGEN — AM MARKTPLATZ
Ältestes Fachgeschäft des Albgaues

Sie wude*x scUtanU düctU RICHTERTEE
HOCHWIRKSAM AUCH ALS DriX -DRAGEE - ABSOLUT UNSCHÄDLICHI

ZU KAUFEN GESUCHTM WOHNUNGSTAUSCH
Falzziegel , ca . 200 Stck ., auch

gebraucht, zu kaufen ges .
Eilangebote unter Nr . 1013
an die Ettl . Ztg.

Restlos
begeistert

sind die Frauen,
die Thalysia -
Leib- u . Büsten¬
halter tragen .
Für jed . Zustand

ein Modell .
Drucksache

frei !

Ueformhaus „ Alpina"
arlsrtihe - rtaiserstraöe U3
w. u. Samst . durchgd geöffnet !

Gerstenschrot
und Maisgries
je Zentner 15 .— DM

Schalk. Iflarkisir. 4

Tauschwohnung
Biete in Karlsr . moderne
3-Zi .-Wohn . mit Bad ui -d
Gartenant . in freier Lage.
Mietpreis 43 DM. Suche in
Ettlingen 3—4-Zi .-W . mit
Bad, auch höherer Miet¬
preis . Angebote unter Nr.
1519 an die E .Z.

ZU VERKAUFEN
W. Schrank, 2- tür „ 25 .- , Kin¬

derklappstuhl 5 - , 2 sch \V.
Seid .-Blusen, neuw ., Gr . 42
u . 44 , a 6 .- . Ettl ., Sibylla-
straße 35. III .

(jpfichtsciiisfdilag
40fahren
bewahrt

3

mirKt
* olutreinigend• abführend

Einfache Scubereitiuig* JS££?neh

BADENS - DROGERIE R. CHEMNITZ
DROGERIE SCHIMPF , Baöenertorftr . 4

Pfingsten

Jetzt, nachdem die Arbeit
getan ist, unsere Pfingst-
angebote in den Fenstern
liegen und an den Kleider¬
ständern hängen, können
wir mit bestem Gewissen
sagen : Verheißungsvolles
erwartet Sie - pfingstiieh
schöne Kleidung in sehr
modischerAusführung und
vielen günstigenPreislagen
für Herren, Damen und für
Kinder . Selbst das Einfache
davon ist geschmackvoll
und verspricht :

D E H A U

KARLSRUHE
bko - Eik* iMMMtr . Yelter

kWtli7 dir tiTuiniCic

Neue Lohn- und Kirehensteuertabelle
für Monats - , Wochen - und Tageslohn
gültig ab 1 . Januar 1950 zu DM 1 .50

Buchdruckerei A. Graf, Ettlingen, schöiibr. str . 5

Erdal
Rotfrosch

qivt
mit

Erdal
hibiHk ^
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